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st. ©aQcn. Beilage 3U Zlv. 48 8er Sd?tt>et3er ^rauen=â^itung. 30. rrooember 1890.

® Bi'iefftajïett ®
fvTfvrvrfvrvTvrwr.ryfYrYr

grau 3. ®T. in Gerrit II. £. 38.-3>. itt §51

5rau §U in "gl., JÇrâulein £. §t. in JL, Srau Dr. $.
in <£.-3>., grau ?.-«&. in <£., grau #. g$l. D.-I*.
— 3pre freunblicpett 3uWffiften finb prompt beförbert
warben.

gt. 3. 5Bir finb 3111* Auêptngabe ber gefragten Ab«
reffe niept berechtigt.

Herrn <Ä. £8. itt gl. gür Spre freunblicpe 3üö
ftettung beften $anf. Aknn immer möglich Aäpere§ auf
brieflichem A3ege.

freue J\Öoitnentin <£• in «Ä. 3pr Seiben gept
uttê heimlich ttape, bentt mir hermögen und lebhaft in
3hre Sage 3U öerfepett. A3ie mürben mir entpfinbeit,
mentt mir unê in bie bittere Wotpmenbigfeit oerfept fäpen,
auf eine uns feit einer Ü^ei^e Don fahren lieb gemorbene
Seitüre öer^idjten 3U ntiiffen! ©ottte fich nicht eine freunb«
liehe, etma itt ber 9?äpe mohnenbe ©eftnmtng3«©enofftn
gerne bereit finben laßen, Sutten jeweileit in geeigneten
©tnnben oorsulefen? .^offeutlich geftattet 3ptten eine
rafepe ©efferttng ba§ Sefen balb mieber. Ahr münfehett
bie^ Don Herfen

J»ttsrf)cn* Sie fcheiitcn mit Qprent eigenen ©elbft
noch nic^t oft itt ernftem ^onflift geftanben 31t fein. Sie
fönnten fonft nicht fo 3uberftcptlicp fagett: „feiefe gehler
finben fich nöe bei mir oor, ich Werbe mich aber befleißen,
baß e3 ba§ näcpfte ttkal beffer fein wirb." ©in großer
9Jtaler oermanbelte mit einem einzigen ^infelftricpe ba§
33ilb eineè lacpenbett Äiubeö in baSjenige eines meittenbett.
ilnb fo, mit einem einzigen ©tnfelßrtcpe, motten Sie Spren
©parafter oon heute auf morgen cinbcrn? ©lücflicpeg
„©ttêcpen", mentt Sie foïcpeë AJunber 31t ooHbrittgen
miffen! Aßottett Sie ttitS biefe Sfun ft nicht auch lehren
31t 5htp unb gromnten aller derjenigen, bie feit Qapr
itnb $ag mit Aufbietung aller Gräfte umfonft ftd) mühen,
nur einen einigen Wepler grüitblich ab3uthun.

Scanne. Spre Svage gelangte 3ur Aufnahme für
biefe Aummer 31t fpeit itt unfere §anb. •

grau §8. itt gt. gür Qpre intereffanten
ttkittpeiïiutgen finb mir Spnett fepr banlbar. (Sitte ber
gefanbten Abreffen ift unä auch bon attberer Seite wärm«
ftenS empfohlen, gijrc Attfchauungen finb mit bett ttn«
ferigett nape öermanbt unb eilte perfönlicpe Aitêfpracpe
mürbe fehr waprfepcinlicp noch SöeitereS auf biefent ©e«
biete 311 Sage förbertt. ASir finb nicht im ©efipe ber
Oollett Abreffe ber grageftellerin, fonft läge e§ in bereit
Woplberftanbenent Qntereffe, fid) bireft mit Qptten in ©er«
bittbung 31t fepen. ASir wenigstens molten uttS bemühen,
bieg 311 ermöglichen, greunblidjett ©ruß!

grau £. g3. itt 3. 311 400 ©ramm feinfteut A3 ein«
geift gibt man 200 (Stramm ^îofettroaffer, 5 ©ramm
Sanbell)ol3, 5 ©ramm ©ttapafpof3, 100 ©ramm ttkprrpe,
5 ©ramm Aelfcn unb bott gimmtöl unb ükelfenöl je 5

tropfen, läßt bag ©att3e längere 3ett ftepett, morattf bag
Aluttbmaffer butep einen gebeutet filtrirt, anfeilte glafcpe
gefüllt unb gut oerforft mirb. — Spve einfachen, aber
eben barutn fo fepr 311m Herjen [preepenben ASorte pabett
uns mahrpaft wopl getpan. Solche Shmpathiebe3eugungett
oon lieben Seferiniten, bie ttttfer ©latt feit feinem ©c«
ftepett hatten, finb für ttnS oott unfdjäpbarem ASertpe.
©3 ift itid)t nur, baß mir barattg allein bie Brette ber
Aboitttentin 31t fehäpert miffen, fonbent eg 3eigt ung biefe
^reue auch, baß mir im Saufe ber Sapre ung felber treu
geblieben finb. ©inen füllen Ahtttfdj rufen fold) liebe
Briefe jebegmal in ung mach : möchten eilte jebe
unferer treuen ©efinnuttgggenoffittnen perfönlid) feinten

lernen unb meit bieg nun einmal nicht fein fann, fie bod)
int 33ilbe befipen. ASeld)' roerthüoHe ©amntlung müßte
bieg für uttg merben ©itt Anfang pie3u ift feit fahren
bereits gemacht, aber noch finb eg berhältitißmäßig ihrer
bod) menige, bie fiep ung in biefer ASeife aug freien
Stiiden 51t eigen gegeben pabett. Atollen Sie uttg auf
biefe ASeife gelegentlich erfreuen?

grau g8. y. 3hr 93rief ift eine mapre ©rquicfttng
in ber Aßelt beg mirflidjen unb eingebilbeten Sàmnterg;
Qpnen mirb aud) bag î)unfel jutn 3id)t, bie ^ad)t 3um
Sage. ASettn gpre Einher bag fonnige ©emütp ber
Gutter e'rbett, bantt fittb fie nicht nur für fiep felber reich
genug, fonbern fie merben aud) Attbertt ttott iprer güüe
miltpeilett, fielen 3um Segen merbett. ASir möcptett gar
31t gerne gpren ©rief Oott Anfang big jum ©übe ab«
bruefen, 3111* Sepre für bie üielett Rimberte, bie eine
^leinigfejt aug 9îattb unb ©attb bringen fattn unb bie
fiep 311 ben Unglitcflicpen 3äplen, mäprenb fie niept opttc
©runb um ipreS ©lüdeg mitten beneibet merbett. — ASir
meinen, baß täglid)e ©äber unb sJ?umpfeinhtittungen für
Sie eine große ASopltpat fein müßten in mepr als einer
33e3iepttng. ©g mürbe bieg gemiß bett £>eilpro3eß bebeu«
tenb förbern uttb bie fiebengfraft erficptlid) anregen. ASir
möchten fo gerne ba3u beitragen, baß Spr ©lücl ein utt«
getrübtes fei. 3)aß 3pr „liebeg ©latt" gptten oott nun
an boppelt greube maept, bag mirlt in mopltpitenbfter
ASeife auf uttg 3ttrüc! unb Sie bitrfen roirüid) glauben,
baß bie „grauen*3eituttg" 3P»sn bei febem ©rfcpeiitett
aïs fpe3ietter, per3lid)er ©ruß entgegenfotumt. Saffett Sie,
bitte, uttg meiter miffett, mie eg Shneit gept.

§rn. in g5. Qpre SRittpeilung Dom früpett
.Çeimgange ber lieben ©efinnungggenoffin pat ung fepmers«
licp bentüpt unb mir oermögen bie große Sücfe 3U eriueffcn,
bie ber uttbarmpet^ige 2ob pier geriffelt pat. ®aß ©ie
unfere ©latter, mit betten bie liebe Heimgegangene itt
©erbinbung geftanben ift unb bie Spttcn bie augeneptnfte
unb liebfte Seftüre gemorben fittb, auch meiter palten motten,
gereicht ung 3ur greube itnb ©enugtpuung. 9}?öd)teit Sie
baritt meiter Sttandjeg finben, mag ©ie att bie ©efittnuttg
ber ©erlorenen erinnert, ttttb möchten ©ie aber aud) baritt
pie unb ba einen mopltpuenben droft finben, mie ber ©er«
laffene beffen fo fepr bebarf.

p. itt 3. 9Ï13 „friüfcper ^ag" ift ber 29. b. 9JÜ

bezeichnet ; üietteid)t bringt er no^ntalg ©türm unb utt«
3eitigeS ©emitter. ASir mottend abmatten, gtn llebrigett
fteclen mir bereits tief im ©cpnee itnb bie genfter finb j

ringgum gefroren — ;g ift eine pelle Çracpt. Hoffentlid) ;

fittb nuit bie pößliepen ÄronlpeitSfcime für einmal pübfd) •

3ugebecft. Arn fdjönften märe eg, menn ein reeptfepaffener |

groft bag ©efinbel gleich ntit ©tumpf unb ©tie! oernid)tete, j

bag mate ttoep rationeller unb bol(gtpiimlid)cr, alg bie
neue, fchrcinbelerregenbe ©rfittbung auf bem tttobernen
©acittettgebiete. ASeitereg folgt f. 3- 9ttif biefent „iticpt

.mepr,ungemöpnlicp.eu" ASege nur ttoep perslicpe ©riiße.
Herrn s$rof. Dr. Dpue eigene Prüfung beg

Aiaitufcripteg ift ung ein Urtpeil niept mögiiep. Söottett
©ie alfo gefl. 3111* Prüfung eittfettben.

SOurfiit, A>att)(ein tt»t>
für Herren« unb ®itabettfleiber, à gr. 1. 65 per
©tte ober gr. 2. 75 per ttJleter, garantirt reine
ASotte, befatirt uttb nabelfertig, ca. 140 cm. breit,
üerfenbett bireft an ?ßriüate in einseinen Atetern,
fomie gatt3en ©titdett portofrei in'g H«ug ^cttiu=
ger & 1&0; ©entralpof,

P. S. Atufter unferer reichhaltigen ©ottectionen
umgepenb franco. [686—1

S'{ieiinlititt in irattlteiuttrinrn.
Dom IIaiifousrfieitiiliei; annfijfirl und rein befunden.

Veltliner, alter, per glafcpe gr. 2. — Jronfo
Bordeaux „ „Malaga „ „ „Tokayer „ „ „

2. 25
2. 25
3. —

gegen
Aad)«

ttapnte

Cognac, alter, $r. 3. 50. [857

Affortirte Giften oott 6, 12 unb 24 glafepett.

lifdjittdit, milber, alter, rotper Xtroler,
à 65 (£t0. per Siter, franfo.

gäffer merbett geliepett, ^ttttbenfäffer gereinigt
unb gefüllt franfo mieber 3ugeftettt. Atufter auf
ASunfd) franfo. Aicpt fonoettirettbe ASeine merbett
3uriic!genommen. 3^plung naep 3 Afonaten ober
ttaep ©rnpfang ber ASeiite unter Ab3ug Oon 2°/0 ©conto.

If Kuller, 9((tftätten (St.ffinttm).

Pfeffermünzgeist, einzig ächter, ist der Alcohol de

0741 Menthe américaine
unübertrefflich gegen Yerdaiiuiigsbescliwerden,
Magen- und Kopfweh etc. Ausgezeichnet für
den Durst, sowie für die Zähllö und Toilette. Man
verlange ausdrücklich „Menthe américaine",
auf der bunten Etiquette zu lesen. Zu haben in
allen Apotheken und Droguerien der Schweiz à

nur Fr. 1. 50. Haupt-Dépôt für St. Gallen:
Hecht-Apotlieke von C. Fr. Hausmann.

Höchste Auszeichnung: Paris 1878 und 1889.
25 Medaillen innert 15 Jahren.

Ceylon-Thee ift bebeutenb billiger alg
d)tnefifcper $pee, bentt er ift ergiebiger. £)erfeïbe ift oott«

ftänbig rein unb unüerfälfcpt unb mit feinem £pee aug
einem anbeut Sanbe üermifept. 3)cffe:t ©efepmaef ift äußerft
fein. — ©iepe gnferat oon (£orl ©ßltMfb/ 97eumiefen«
ftraße, 2öintcr<huv» [728

H. SPECKEE-ZÜRICH
90 Bahnhofstrasse 90

empfiehlt als beste Winterschuhwaaren seine

Ledersclmhe mit Outtapercha-Sohlen
845] für Damen, Herren und Kinder,
garantirt wasserdicht und sehr dauerhaft.

Preiscourante gratis auf Verlangen.

— Versandt nur von Zürich aus. —

direkt ab
Jabrtk

Grenadines, Foulards,

Ä^^^raille Française, Satin Mer¬

veilleux, Regence, Empire, Da-

Tnaste, Atlasse 31t JÇr. 1.10 big gr. 16
"oerjeitbet ait ©riüate bag ©eibeumaarenpaug

Adolf Grieder & Cie. in Zürich.
anuftcr utttgepeitb franfo* [378—6

Tarbige Seidenstoffe
ca. 2500 verschiedene Farben und Dessins — direkt an Private — ohne Zwischenhändler: t340 2

von Fr. 1. 15 bis Fr. 17. 80 per jVIeter portofrei in's Hans geliefert. Muster umgehend.
Iw. Heiioeberg'8 Seidenstoff-Fabrik-Dépôt in Zürich.

_
1

Eine Tochter, tvelche der französischen
Sprache mächtig ist. sucht eine

dauernde Ladenstelle. [886
Gefl. Offerten unter Ziffer 886 befördert

die Expedition d. Bl.

Eine
junge Tochter aus guter Fa¬

milie, mit guter Schulbildung, sucht
Stelle in einem Laden oder auf

einem Büreau. Photographie zur
gefälligen Einsicht. Eintritt könnte sofort
geschehen. — Offerten unter Ziffer 893
befördert die Expedition d. Bl. [893

Intelligente Töchter
finden unter günstigen Bedingungen
Gelegenheit zur Erlernung der
Damenschneiderei, des Mo d enber ufes,
sowie auch der französischen Sprache
hei Mlle. Reymond, Modes, Montreux.

Eine Tochter mit ziemlichen Sprach¬
kenntnissen sucht Stelle in einem

Laden. — Gefl. Offerten unter Ziffer 887
befördert die Expedition d. Bl. [887

Gesucht:
Auf Anfang Januar 1891 ein mit guten

Zeugnissen versehenes Mädohen, das
bürgerlich kochen kann und die
Hausgeschäfte versteht. — Auskunft bei der
Expedition dieses Blattes. [890

Geäucht :
Ein gesundes, starkes Mädchen

zur Erlernung der Hausgescliäfte.
Eine intelligente Tochter könnte
nebenbei im Laden helfen und allerlei
Handarbeiten lernen. [888

Ansknnft gibt Fran I.. Biokel in
Hausen a. A.

Stelle-Gesuch.
Für eine tüchtige, gebildete,

in allen Theilen der Haushaltung

bewanderte Tochter wird
entsprechendes Engagement
gesucht, sei es in der Schweiz oder
im Auslande. [898

Gefl. Offerten erbittet man unter

Ziffer 898 an dieExped. d.Bl.

alleinstehende Tochter gesetzten
Alters sucht Stellung zur Pflege

und Gesellschaft einer älteren Dame. Gute
Zeugnisse über bisherige Thätigkeit stehen

zur Verfügung. Offerten sind unter
Chiffre L R 847 an die Expedition der
„Schweizer Frauen-Ztg.u zu richten. [847

897] Pline brave, wohlerzogene Tochter
aus achtbarer Familie könnte unter
günstigen Bedingungen die

Damenschneiderei
gründlich erlernen bei Frau Mettler-
Schuler, Damenschneiderin, Arth (Schwjz).

Eine junge To oh ter wünscht das
Nähen und Flicken zu erlernen, wobei

sie sich allen Hausgeschäften
unterziehen würde. Gute Behandlung
erwünscht. — Offerten unter Ziffer 900
befördert die Expedition d. Bl. [900

Einer Maschinenstrickerin
wird genügend Arbeit in's Haus gegeben.
Lehrzeit gratis. [896

Offerten sub Ziffer 896 an die
Expedition dieses Blattes.

St. Gallen. Beilage zu Nr. 48 der Schweizer Lrauen-Ieitung. 3V. November 1890.

G Briefkasten K

Frau I. W. in A., Herrn U. I. W. in W
Frau St. in Zt., Fräulein L. St. in I., Frau Dr. K.
in K.-?., Frau ?.-K. in L., Frau H. W. D.-A.
— Ihre freundlichen Zuschriften sind prompt befördert
worden.

Hl. I. Wir sind zur AusHingabe der gefragten
Adresse nicht berechtigt.

Herrn A. ZS. in It. Für Ihre freundliche
Zustellung besten Dank. Wenn immer möglich Näheres aus
brieflichem Wege.

Hreue Avonnentin L. L. in K. Ihr Leiden geht
uns herzlich nahe, denn wir vermögen uns lebhast in
Ihre Lage zu versetzen. Wie wurden wir empfinden,
wenn wir uns in die bittere Nothwendigkeit versetzt sähen,
aus eine uns seit einer Reihe von Jahren lieb gewordene
Lektüre verzichten zu müssen! Sollte sich nicht eine freundliche,

etwa in der Nähe wohnende Gesinnungs-Genossin
gerne bereit finden lassen, Ihnen jeweilen in geeigneten
Stunden vorzulesen? Hoffentlich gestattet Ihnen eine
rasche Besserung das Lesen bald wieder. Wir wünscheil
dies von Herzen!

Suschen. Sie scheinen mit Ihrem eigenen Selbst
noch nicht oft in ernstem Konflikt gestanden zu sein. Sie
könnten sonst nicht so zuversichtlich sagen: „Diese Fehler
finden sich alle bei mir vor, ich werde mich aber befleißen,
daß es das nächste Mal besser sein wird." Ein großer
Maler verwandelte mit einem einzigen Pinselstriche das
Bild eines lachenden Kindes in dasjenige eines weinenden.
Und so, mit einem einzigen Pinselstriche, wollen Sie Ihren
Charakter von heute auf morgen ändern? Glückliches
„Suschen", wenn Sie solches Wunder zu vollbringen
wissen! Wollen Sie uns diese Kunst nicht auch lehren
zu Nutz und Frommen aller Derjenigen, die seit Jahr
und Tag mit Aufbietung aller Kräfte umsonst sich mühen,
nur einen einzigen Fehler gründlich abzuthun.

Jeanne. Ihre Frage gelangte zur Aufnahme für
diese Nummer zu spät in unsere Hand.

Frau W. Z9.-ZZ. in Zt. Für Ihre interessanten
Mittheilungen sind wir Ihnen sehr dankbar. Eine der
gesandten Adressen ist uns auch von anderer Seite wärm-
stens empfohlen. Ihre Anschauungen sind mit den
unseligen nahe verwandt und eine persönliche Aussprache
würde sehr wahrscheinlich noch Weiteres auf diesem
Gebiete zu Tage fördern. Wir sind nicht im Besitze der
vollen Adresse der Fragestellerin, sonst läge es in deren
wohlverstandenem Interesse, sich direkt mit Ihnen in
Verbindung zu setzen. Wir wenigstens wollen uns bemühen,
dies zu ermöglichen. Freundlichen Gruß!

Frau L« W« ìn I. Zu 400 Gramm feinstem Weingeist

gibt man 200 Gramm Noseuwasser, 5 Gramm
Sandelholz, 5 Gramm Guayakholz, 100 Gramm Myrrhe,
5 Gramm Nelken und von Zimmtöl und Nelkenöl je 5

Tropfen, läßt das Ganze längere Zeit stehen, worauf das
Mundwasser durch einen Filzbeutel siltrirt, auf eine Flasche
gefüllt und gut verkorkt wird. — Ihre einfachen, aber
eben darum so sehr zum Herzen sprechenden Worte haben
uns wahrhaft wohl gethan. Solche Sympathiebezeugungen
von lieben Leserinnen, die unser Blatt seit seinem
Bestehen halten, sind für uns von unschätzbarem Werthe.
Es ist nicht nur, daß wir daraus allein die Treue der
Abonnentin zu schätzen wissen, sondern es zeigt uns diese
Treue auch, daß wir im Lause der Jahre uns selber treu
geblieben sind. Einen stillen Wunsch rufen solch liebe
Briefe jedesmal in uns wach: Wir möchten eine jede
unserer treuen Gesinnungsgenossinnen persönlich kennen

lernen und weil dies nun einmal nicht sein kann, sie doch
im Bilde besitzen. Welch' werthvolle Sammlung müßte
dies für uns werden! Ein Anfang hiezu ist seit Jahren
bereits gemacht, aber noch sind es verhältnißmäßig ihrer
doch wenige, die sich uns in dieser Weise aus freien
Stücken zn eigen gegeben haben. Wollen Sie uns auf
diese Weise gelegentlich erfreuen?

Frau W. A. Ihr Brief ist eine wahre Erquickuug
in der Welt des wirklichen und eingebildeten Jammers;
Ihnen wird auch das Dunkel zum Licht, die Nacht zum
Tage. Weun Ihre Kinder das sonnige Gemüth der
Mutter erben, dann sind sie nicht nur für sich selber reich
genug, sondern sie werden auch Andern von ihrer Fülle
mittheilen, Vielen zum Segen werden. Wir möchten gar
zu gerne Ihren Brief von Ansang bis zum Ende
abdrucken, zur Lehre für die vielen Hunderte, die eine
Kleinigke.it aus Rand und Band bringen kann und die
sich zu den Unglücklichen zählen, während sie nicht ohne
Grund um ihres Glückes willen beneidet werden. — Wir
meinen, daß tägliche Bäder und Rumpfeinhüllungen für
Sie eine große Wohlthat sein müßten in mehr als einer
Beziehung. Es würde dies gewiß den Heilprozeß bedeutend

fördern und die Lebenskraft ersichtlich anregen. Wir
möchten so gerne dazu beitragen, daß Ihr Glück ein
ungetrübtes sei. Daß Ihr „liebes Blatt" Ihnen von nun
an doppelt Freude macht, das wirkt in wohlthuendster
Weise aus uns zurück und Sie dürfen wirklich glauben,
daß die „Frauen-Zeitung" Ihnen bei jedem Erscheinen
als spezieller, herzlicher Gruß entgegenkommt. Lassen Sie,
bitte, uns weiter wissen, wie es Ihnen geht.

Hrn. K. A. in W. Ihre Mittheilung vom frühen
Heimgange der lieben Gesinnungsgenossin hat uns schmerzlich

bemüht und wir vermögen die große Lücke zu ermessen,
die der unbarmherzige Tod hier gerissen hat. Daß Sie
unsere Blätter, mit denen die liebe Heimgegangene in
Verbindung gestanden ist und die Ihnen die angenehmste
und liebste Lektüre geworden sind, auch weiter halten wollen,
gereicht uns zur Freude und Genugthuung. Möchten Sie
darin weiter Manches finden, was Sie an die Gesinnung
der Verlorenen erinnert, und möchten Sie aber auch darin
hie und da einen wohlthuenden Trost finden, wie der
Verlassene dessen so sehr bedarf.

H. W. in I. Als „kritischer Tag" ist der 29. d. M.
bezeichnet: vielleicht bringt er nochmals Sturm und
unzeitiges Gewitter. Wir wollen's abwarten. Im klebrigen
stecken wir bereits tief im Schnee und die Fenster sind
ringsum gefroren — 's ist eine helle Pracht. Hoffentlich ^

sind nun die häßlichen Krankheitskeime für einmal hübsch ^

zugedeckt. Am schönsten wäre es, wenn ein rechtschaffener j

Frost das Gesinde! gleich mit Stumpf und Stiel vernichtete,
das wäre noch rationeller und volkstümlicher, als die
neue, schwindelerregende Erfindung auf dem modernen
Bacillengebiete. Weiteres folgt s. Z. Auf diesem „nicht
mehr ungewöhnlichen" Wege nur noch herzliche Grüße.

Herrn Prof. vr. Sch. Ohne eigene Prüfung des
Manuscriptes ist uns ein Urtheil nicht möglich. Wollen
Sie also gefl. zur Prüfung einsenden.

Buxkin, Halblein und Kammgarn
für Herren- und Knabenkleider, à Fr. 1. 65 per
Elle oder Fr. 2. 75 per Meter, garantirt reine
Wolle, dekatirt und nadelfertig, ca. 140 em. breit,
versenden direkt an Private in einzelnen Metern,
sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus Oettin-
ger «8- Co., Centralhof, Zürich.

B. 8. Muster unserer reichhaltigen Collectionen
umgehend franco. fess-i

Spezialität in Krankenlveinen.
Nom àutoiìiàmiliev aualysirt null rein liefumleu.

Voltlluor, alter, per Flasche Fr. 2. — franko
SorÄvaux „ „ „Aalaga. „ „ „Vokaler „ „ „

2. 25
2. 25
3. —

gegen

Nachnahme

alter, Fr. 3. 56. j.857

Assortirte Kisten von 6, 12 und 24 Flaschen.

Tilchmilt, milder, alter, rother Tiroler,
à 65 Cts. per Liter, franko.

Fässer werden geliehen, Kundenfässer gereinigt
und gefüllt franko wieder zugestellt. Muster auf
Wunsch franko. Nicht konvenirende Weine werden
zurückgenommen. Zahlung nach 3 Monaten oder
nach Empfang der Weine unter Abzug von 2"/gSconto.

Adolf Küster. Altstiitte» (Ä,Gä„).

HksffsrmàZsist, einnig äebter, ist cker ^leobol cks

lVIentke ameàine
unübertrekilieb gegen Verckauungsbesvklverckeii,
Nagen- unck Xepklveb ete. ^usge^eiebnet kür
den Hurst, so^vie kür ckie 2äbvS unck Collette. Nan
verlange ausckrüeklieb „llloutüv amorlvaluv",
auk cker bunten Btiguette 2U lesen. Tu baden in
allen ^potbeken unck Droguerien cker Leb^vei? à

nur ?r. 1. 50. Baupt-Depot kür Lt. wallen:
Ileebt-^potbeko von 0. Br. »ausmaun.

Bvodsto às^eiednung: Baris 1878 unck 1889.
25 Neckaillen innert 15 ckabron.

<Zoz^lon-?àvo ist bedeutend billiger als
chinesischer Thee, denn er ist ergiebiger. Derselbe ist
vollständig rein und unverfälscht und mit keinem Thee aus
einem andern Lande vermischt. Dessen Geschmack ist äußerst
sein. — Siehe Inserat von Carl Oßwald, Neuwiesen-
straße, Winterthur. l?28

B.
90 VelblnkuDkstr'ÄSSS 90

empileblt als desto ^Butvrsedudvaarou seine

tààà mit tblttiìM'à-kylckviì
845^ kür Damen, Dorren unck kinder,
garantirt ^vassorckiobt unck sebr ckauerbakt.

Versandt nur von Aürieb aus.

Direkt ab
Fabrik

Lronackinos, ssoularcks,

ssranyaiso, 8atin lVlor-

vsilloux, llogvnvo, Lmplro, Da-

'masto, /Masse zn Fr. 1 19 bis Fr. 16
'versendet an Private das Seidenwaarenhaus

köolf Krieà â Lie. in àià
Muster umgehend franko. f378—6

es. 2S00 versetueàk färben unci 0s88in8 — ciîrekî an private — ebne ^àànbânài': ^0-2

von ?r. I. 15 ?!'. 17. 80 xsr xxzi'iofrsi à'« >

>

IBOne l'oebter, ^velebe cker kransösiseben
ckHl Lpraebe mäebtig ist. suebt eine
ckauerncke Hàâsvstslls. f886

Oeff. Otkerten unter bitter 886 bekör-
ckert ckie Expedition ck. 8l.

F-^ine jnnxe I'oedter aus guter Fa-
milie, mit guter Lebulbilckung, suebt
Stelle in einem backen ocker auk

einem öüreau. ?botograpbie nur ge-
källigen Rinsiebt. Eintritt könnte sokort
gesebeben. — Offerten unter Ziffer 893
bekörckert ckie Lxxeckition ck. 8l. f893

làllìAsà lôelà
kucken unter günstigen öeckingungen Oe-
iegeobeit nur Erlernung cker Damen-
sebneickersi, des No ck enberukes, so-
^vie auob cker krannösisobenLpraobe
vei Mly. De^movck) Nockes, Nontreux.

I^ine l'oobter mit niemlieben Lxraeb-
-l-t Kenntnissen suebt Ltelle in einem
Hacksv. — Oeil. Offerten unter Ziffer 887
bekörckert ckie Expedition ck. DI. f887

Oesuobt:
àk ^nkang .lanuar 1891 ein mit guten

Zeugnissen versebenes 5ls.âoàvo, das
bürgerlieb koeben kann unck ckie Daus-
gesebäkte verstebt. — ^uskunkt bei cker

Expedition dieses Blattes. ^890

QSjsuokî -
Lin gesuuckes, starkes Aläckvden

nur Erlernung cker »aus gesebäkte.
Line intelligente I'oebter könnte
nebenbei im Lacken Iivlken unck allerlei
llanckarbeiten lernen. ^888

^uskunkt gibt Lrau Stokol in
Sausen a.

^telle-Oesued.
k^ür oinv tüeütigv, xediìlìete,

in nllen Llieilen cker Unusbal-
tllilK be^înàl'tv ^virck
viltspleebenckes xv-
suât) se! 68 in ck6r ^el»>v6i/ 9(i6i'
IM ^U8liìv(i6. ^898

<x6ii. 0tt'6l't6ll 6l'ditt6t mail llll-
t6l' ^iàr 898 au (IW Lxpeck. (l.Iîl.

alleiostebencke 4'oebter gesetnten
Alters suebt Ltellung nur ?ÜSgS

uuà SsssUsedatt àsr ältsrsu Dame. Oute
Zeugnisse über bisberige Fbätigkeit sieben

nur Verkügung. Offerten sind unter
Obiffre D R. 847 an ckie Bxpeckition cker

„Leb^veiner Drauen-Atg." nu riebten. W7

897^ Bine brave, noblernogene Foebter
aus aebtbarer Damilie könnte unter
günstigen Bedingungen ckie

vs.monookllsiàsrsi
grüncklieb erlernen bei Brau Alettier-
8ebuler, Damensebueickerin, ^Irtb

LT^ine iunge so lit or nünsebt das
llásu uuâ Hltoksn 211 orlsrnsu, >vo-

bei sie sieb allen Bausgesebäkten unter-
nieben ^vürcke. Oute öebancklung er-
^vünsebt. — Offerten unter Ziffer 900
bekörckert ckie Expedition ck. Bl. f900

kinvr Nszeliillvllztl'ielivrin
^virck genügend Arbeit in's Baus gegeben.
Bebrneit gratis. f896

Offerten sub Ziffer 896 an ckie

Expedition dieses Blattes.



$djto»t|Er Jlrauen-Üetlunfl — Blätter tût ben Ijäneüöjen Rrete

Ein älteres, lediges

welches mit Näh- und Strickmaschinen
umgehen kann und gewandt im Reden
ist, findet sofort Anstellung in einer
grossem Handlung der Zentralschweiz
als Lehrerin und zum Besuch der Kunden.

Anmeldungen unter Chiffre X 895
befördert die Expedition d. Bl. [895

Gesucht :

In ein
lässige, im Kochen
tüchtige Person.

Privathaus eine ganz zuver-
selbstständige und

[881

Gesucht :
Eine junge Tochter,
die Gelegenheit hätte, das

Weissnähen nebst der französischen Sprache

zu erlernen.
Sich zu adressiren an: Madame Virg.

Barbier, 1 ingère, à Neuchâtel. [888

G-esviclrt :
Lelirtöcliter in ein bestrenommirtes
Chemiserie- und Aussteuergeschäft
der Centraischweiz. Eintritt kann
sogleich erfolgen. Pension im Hause. Sehr
günstige Conditionen. Prima Referenzen.

Offerten gefl. an die Expedition d. Bl.
sub Chiffre J D 861 zu adressiren. [861

Gesucht:
Für eine Tochter, welche französisch

spricht, eine leichte Stelle in einem Laden.
Ansprüche bescheiden. [903

Goldene Medaillen:
Weltausstellung Antwerpen 1885.

Paris 1889.

CHOCOLAT

SÜCHARD s

NEUCHATEL (SUISSE)

— Weihnachten 1890 —
Unsere [869

hygieinischen
Fusswärmer
in Form eines
Täschchens,eines
Schemels und für
Schlitten, Wagen
etc., geben 4, 5
u. 6 Stunden eine
normale Wärme

von sich. Illust'irte Prospecte mit Preis gratis.
S. Müller & Co., Zürich, Aussersihl.

L. Meier, Reiden c^ Luzern
versendet franco gegen Nachnahme
gepeinigte JBettfedern pr. Pfd. 60 u. 90 Bp.,

alle übrigen
Qualitäten dampfgereinigt

— ärztlich

empfohlen
pr. Pfd. fkon. 1.10.
Für feine
Deckbetten jr. Pfd.
fken. 2—, 2,50, —
3,20 und 4 ftoa,

Prim.Flaum
pr Pfd. 3.10, 4 75,
6.20, 6-10 ften.

Rosshaar, Wolle, Bettartikel«
Muster und Preis - Courant zu Diensten»

Ueberall käuflich.

rLE|SaCt
ÈxtbaÇÎ

Goldene Medaille
Weltausstellung

—i- PARIS 1889.

-WH-EUXIR. PULVER UND ZAHNf>4SrJ
~

RR. PF. BENEDICTINE
DER ABTEI VON SOULAC

(Frankreich)
Dom MAGUELONNE, Prior

2 (/oldne Medaillen: Brflisel 1880 — London 1S84|

DIE HÖCHSTEN AUSZEICHNUNGEN

00
M
<x>

Cn

im Jahre 1373 Pierre BOURSiUB

« Der tätliche Gebranch des
Zahn-Elixlrs der RR.PP.Benedictiner,
in der Dosis von einigen Tropfeni
im Glase Wasser verhindert und/
heilt dasllohlwerden derZaehne,!
welchen er weissen Glanz und
Festigkeit verleiht und dabei das
Zahnfleisch stärkt und gesund
erhält.

f Wir leisten also nnseren
Lehern einen thatsächlichen Dienst indem
auf dieso alte und praktische Praeparatio
merksam machen, welche das beste Heilmittel and dei
einzige Schatz für nnd gegen Zahnleiden sind,
Baal gegründet 1807O CpB I111 105 4108, rne Croix-de-Segnej

General-Agent : OEUUIN BORDEAUX
Zu haben In allen guten Parfumerlegeichaeften,

Apotheken und Droguenhandlungen.

OO
Of*
CO

Piene- & Erziios-Mtot i Soieibipl m J. Mer
— in Speiclaer. —

Namentlich für Waisen, ebenso für solche Kinder, die wegen langwierigen
körperlichen Leiden, gestörter geistiger oder erzieherischer Entwicklung,
oder wegen Familienverhältnissen einer ganz besondern Obhut und Pflege
übergeben werden sollten. — Mässige Preise. — Prospekte. — Referenzen. [726

London 1887 : Ehren-Diplom. — Brüssel 1888: Diplom der Goldenen Medaille.

— Die höchst erreichbaren Auszeichnungen. ——
Die neue Davis-Nähmaschine

mit Vertikal-Transportirvorrichtung.
Die „Davis" unterscheidet sich in ihren

Grundzügen ganz von den übrigen, im Gebrauche
vorkommenden Nähmaschinen und vereinigt in
der vollkommensten Weise in sich Kraft, Einfachheit

und Dauerhaftigkeit mit aussergewöhnlicher
Leistung bei verschiedenartigster Verwendung.
— Das verticale Transportir-System der Davis-
Nähmaschine sichert unbedingte Genauigkeit der
Funktion hei den stärksten wie hei den leichtesten

Stoffen, wodurch Regelmässigkeit, Schönheit
und Solidität der Nähte erreicht wird, und in
Folge dessen sich diese Maschine für jede Art von
Beruf eignet. — Dieselbe ist ebenso leicht zu

erlernen wie zu gebrauchen. [74
Als neueste Auszeichnung erhielt die Davis-Nähmaschinen-Gesellschaft

Die Gold - Medaille
der internationalen Ausstellung in Paris 1889.

Vertreter für die Ostschweiz (ausgenommen Bezirk Zürich):
A.« Nähmaschinen - Fabrik in Riiti (Kanton Zürich.

Einziger Vertreter für die Stadt und den Bezirk Zürich:
Hermann Gramann, Mechaniker, Münsterhof 20, Zürich.

Koch- und Haushaltungsschule
von Wycler-ïiieïcheii in Luzern.

Anfang der zweimonatlichen Kurse den 15. Januar und 1. April 1891.
Beide Kurse mitzumachen steht frei. Prospekte und Auskunft gratis. [902

Zu Weihnachtsgeschenken
empfehle ich eine grosse Auswahl

selbstverfertigter [901

Eisschränke
von verschiedenen Dimensionen und
innern Einrichtungen. Diese für jede
Familie äusserst nützlichen Möbel
eignen sich vorzüglich zu Festgeschenken,
da solche praktisch, solid und auf's

Eleganteste ausgearbeitet sind.

J. Schneider, vorm. C. A. Bauer

Eisgasse Aussersihl-Zürich Eisgasse.
— Gegründet 1863.

lllustrirte Preislisten werden auf Verlangen
gratis und franco zugesandt.

Schönste Festgeschenke.
J. J. Scliocli, Succ. de Perrin-Chopard, Bern (Schweiz).

Gegründet 1862. ——

Orchestrions * Musikwerke * Mnsikdoscn.
Phantasie-Artikel mit Musik (Chalets, Albums, Stühle etc.).

Export nach allen Ländern. Preis-Courant gratis und franco. (M 10727 Z) [891

ll'suämtrf an 50 JUtsffeffitngeit.

DennUr's <£ifenbitter
Interlaken.

Seit 25 3al]ren emerfatmtes Heilmittel geijeit £Hutavmut(), £Ucid)furf)C
<Sd)h>ädK3UftrtUt>c k. *3ei Inugfamcr ÜUcoiiimUSceti} tut* SllterS*
fd)Uhid)C ein uovjiiglkfyes ^tärfuitfltfmittcl für beibe (Sefrfjlecfyter, mit ettuas
IDaffer uermifcfyt and) für Einher empfehlenswert!). IDo her Befud) non
IDiuterfurorten unmöglich, Iciftet Denn 1er's t fett bitter geitefenben ttttb
fd)tuäd)Iidjett perfonen uortrefftidpe Diettfte. Don gleiten rnelfad) uerorbttet
ttttb beftens empfohlen. (M 83 a D) [848

Das Greschäftsbürean „Viktoria" in Aarau
empfiehlt sich Personen beiderlei Geschlechts und jeden Standes zur prompten
und billigsten Vermittlung von Stellen im In- und Ausland. Herrschaften
und Meistersleute haben für Zuweisung von Dienstpersonalien keine Gebühr zu

entrichten. — Briefen sind 20 Rp. in Marken beizulegen. [695
Zahlreiche Mitarbeiter und besteingerichtetes Geschäft dieser Art.

Schwerer Krauen Zettung — Vlätler für den häuslichen Kreis

kill àlM, KlÜM

Geleites mit üäk> uuâ Ltriekwazodiüsv
umgeben kann und gewandt im kîeclen
ist. Ludst Sokort àtàvZ in einer
grössern Handlung der Aentralsebweix
als Lebrerin und xum Besueb der Kunden.

Anmeldungen unter Dbilkre X 895
befördert die Expedition d. BI. s89o

Vesuobt.
ln ein

lässige, im Tood.SH

tüebtige person.

Drivatbaus eine nan? xuvor-
selbstständige und

Wl

iwiielit: Kine zunge 4'oebter,
die Belegenbeit bätte, das

V^sigguädsu nebst der kranxösiseben Lpra-
ebe xu erlernen.

Lieb xu adressiren un: Nadame Virg.
karblvr, lingère, à dloucbàtcl. s883

Lebrtöobter in ein bestrenominirtes
Lüeiniserie- und ^ussteuergesebükt
der Dentralsebweix. Eintritt kann so-
gleieli erfolgen. Tension im Hause. Lebr
günstige Konditionen. Drima Keferenxen.

Dü'erten geil, an die Expedition d. Bl.
sub Bbitkre l I) 861 xu adressiren. s861

Qesuoöt:
Dür eine 4'oebtor. wolelio lranxösisell

spriellt, eine leielile 8teIIe in eineni Laàsn.
^Vnsprüelie I>eselieiden. s993

Ollàns Xsäa.iI1sa:
Antwerpen 1885.

1^5ìlti^ 1889.

enoeon^r

sucîSàNv -

îUivi iiárri. «sois««.

— Woikaaodtsi» 1390 —
Unsere s869

d^gieinisoden
?u»«wàr»»vr
in Korm eines
4'äsebebens,eines
Lebemels und kür
Leblitten, >Vagen
ete., geben 4, 5
u. 6 Ltunden eine
normale V^ärme

von sied. Illutt'irts kro8psets mit ?rsig zrsti8.
8. NüIIsr Lc (Zo., 2üriod, ^.ussersibl.

I.» IVIsiSi^, beiden luxem
versenàvt franco 8«Son ^aedoadins «o-
xsioigto «vtttvavK« xr. xfà. go u. 30 Lx.,

aUoilbrjgLQlèua-
liì'aìkQ âampkgs»
rsinigì — är-t»
lick smfikoliloa
xr. ?là. kìsv. 1.10.
?0k kolvs ttevlt»
dette» xr ?kà.
tìsv. 2 —, 2.00. —
3,20 uni! 4 fksa.

xr ktt. 3.10. 4 70,
ê.20. 0-10 kìoll.

Woll«, Vettttvttdvl.
Klvstvr uoâ ?rv!s - Loaraot vlensten.

Ilederall lcäuüicli.

xi.cisA

Qolâene Medaille

^/?/5 /S5S. ^
îM eUXIII. eiliVM lino

Oe:k-î Voi^l sc)^t.^O
(k'rânlcreicd)

»om ?rîor
S sokekne ddidiUl —toll-joatUg

vie »Sciisi'Lr« xos?eicnkfvr«o3!«

0V

-U?

c,-.

iis 1»dk» 1373 ?àkM8M
« ver ìag^'ìicâg Vskrarieii dgg

?adll-LIiiIr8 llvr kk.pp.gonsâlotlller.
iil lier Vosis von einigen l'ropfgn.
im vlass Wasser verkintiert unìi/
tieilì àâsvoìiìvsrâsn llsrXaeilne.i
velcìien er veissen Vlan? un,i k'gz-
ìi^lcsit verleitn nnlt tlaboi (tas
Xatlnfleisctl stàrllì unâ xssunà
vldàtt.

« 'Wir leisten also unseren
I.s?«rn einen ttiatsàotìlictien Vien t inâem
ans àso alte nntl pralctiseks vraenaratio
merlisam maeliev. tfvlcd» llas best« gsilwlttsl ulli! l!»i
«lii?igs 8odiitZ lör aoâ gsgva ?Zdllls!i!sll sliul.
S»» xs^riliiltet i 1V7 H IIRII SS âM, nlêl?koii-<1».Zessii«

k» r»l Ixe t SHîZUIIV ovnoeâux/u /läüon //, a//on ?«rfl/mar/»Fa«o/,«sft«5,
^/zot/»atoo un«/ 0ro^u»n/»«n«//un^an.

c»
»P-

?Klö- à KMW-IMU ^ 8«ÄU m IWV
— —

àinentliek kür Waisen, ebenso kür solobe Linder, die >vegen langwierigen
liürpvrlioken I^viden, gestörter geistiger oder ersielivrisoker Lntwivlcinng,
oder >vegen k'amilienverdäitnissen einer gunx besondern Obbut und ?Ü6ge über-
geben werden sollten. — Nässige ?reise. — Prospekte. — Rekerenxen. ^726

London 1887 : Lbrsu-Vlxlolli. — Brüssel 1888: vlxlom âsr Solâsusu XoàMo.

— ì)io tiüolist srrsiczìidarSQ àsssiolmiiiigsii. —Vie neue Vavis-Fädina^edine
Nìiti V61 îil^al-l'rs.iisxioi'îîrvoi'riààiiK.

vis untersebsidet sieb in ibrvn
Vrundxügen ganx von den übrigen, im Vsbrauebe
vorkommenden Mbmusebinen und vereinigt in
der vollkommensten ^Veise in sieb Trakt, Tiukaod-
bsit und Dausrdaktigkoit mit ausssrgswobnliobsr
Leistung bei versobiedsnnrtigstsr Verwendung.
— vus vertieale l'ransxortir-L^stem der vavis-
l^äbmasebine siebert unbedingte (Genauigkeit der
Funktion bsi äsn stärkstsu wls bsl äsn lolobts-
stsn Ltokkoil, wodurc-b Begelmässigkeit, Lobonbeit
und Lolidität der ^äbts srreiobt wird, und in
Lolgs dessen sieb diese Nasobins kür jsàs àt V02
Lsruk eignet. — Dieselbe ist ebenso leiobt xu er-

lernen wie xu gebrauebsn. s74
áis Iisllvsts àu82vioiiiiuiig vrbivU dis oavis-Nààmasodjiisii-VvssIIsoliatt

vli« ««Zâ-AIvàRlKv
âsr 1nt.sriiab1or».a1sii ^.iisstsllimg lu ?s.ris 1S6S.

Vertreter kür die vstsoüwsix (ausgenommen Lexirk 2üriob):
Mbmasobinen - Fabrik in Iî.îLîî (Lanton Aürieb.

vinxiger Vertreter kür die Ltadt und den Lsxirk 2üriob:
I*»»»»-1»». <^Kî»R»»»», Neebaniker, Nünsterbok 29, 52»i»<zlbi..

V0N HV^Ävr-Ii»«R«IkvU» in à^vin.
^nkaug der xwoimonatlieben Kurse den 15. Januar und 1. A-pril 1L91.

Beide Kurse mitxumaeben stebt krei. Prospekte und ^nskunt't gratis. ^992

Xu >^ânàt8K68à6à9N —
empfelile ieb eine grosse ^.uswabl

selbstvert'ertigter ^991

üissoliräQks
von verselnedenen Dimensionen und
innern Kinriebtnngen. Diese kür ^ede
Kamilie äusserst nütxlieben Nobel eig-
nen sieb vorxüglieb xu Destgesc benken,
da solebe praktisell. solid und auk's

Klegaliteste ausgearbeitet sind.

LLàià.
KÌ80.Û68V /^U85ei'8>b!-Tü»'ie!l 1^i8Aü8Zt?.

Begründet 1863.

lllustsiftv Preislisten werden auf Verlangen
gratis und franco xugesandt.

— LedöriLte ?sLiASLàsnks. —
5. Hellvoll, 8uee. <le?krrill-l!IioMM, kern szc>l».m).

(Zegrüuäsb 13S2. ——

àllài'ilM Ali!8ildvkâe !lln8lkdy8ell.
DIiantasie-Krtikel mit Nusik (Bbalets. Albums, Btüble etc.).

Kxport naelt allen Ländern. Dreis-Dourant gratis und kranco. sN 19727^) ^891

?.''vânlivt c^n 50 Ausstellungen.

Dennler's Eisenbitter
Seit 25 Zahren anerkanntes Heilmittel gegen BlUtarmtttl), Bleichsucht,

Schwächezustäude :c. Lei laugsamer Reconvalesceuz uud
Altersschwäche ein vorzügliches Stärkuugsmittel für beide Geschlechter, mit etwas
lvasser vermischt auch für Kinder empfehlenswert^, wo der Lesuch von
Winterkurorten unmöglich, leistet vennler's Lise n bitter genesenden und
schwächlichen Personen vortreffliche Dienste, von Aerzten vielfach verordnet
und bestens empfohlen. (N 83 a D) s848

à KsLààktàrss.11 „Viktoria" in àran
empüeblt sieb Dersonsu beiderlei vesobleobts uud zeden Ltaudes xur proZUVtvQ
uud VorwIttluuA von StollvQ im In- und Ausland, verrsobakten
uud Neistersleute babeu kür Zuweisung von Dieustpersoualisu keine Vebübr xu

entriebteu. — Lriekeu sind 29 Kp. in Narken beixulegeu. s695
Xablreiebv Alitarbeitvi' auâ bestvillgerlobtsteZ ^legebäkt dieser ^rrt.



iUretisr ffraucn-Jettuup — ©latter für htn ftaualttfpen ßrcte

— Franco —
nach jeder schweizerischen Post¬

station versenden:
1 Kiste mit 6 ganzen Flaschen

Malaga, Sherry, Moscatel,

Portwein, Madeira, Marsala,

in vorzüglichen Qualitäten
— für Fr. 13. 50

Pfalz & Hahn, Basel,
711] Südwein-

Import- und Versandtgeschäft.

Solide starke
Thürvorlagen

von Cocus und Manillaseil
in fünf verschiedenen Grössen,

Läufer
fllr Zimmer, Treppen und Corridor

in verschiedenen Dessins u. Breiten,

Waschleder & Schwämme

Waschseile & Klammern
zin. "billigsten. DPreisen

empfiehlt bestens [824

JD. Denzler, Zürich,
Sonnenquai 12 — Rennweg 58.

Der
Neue Appenzeller Kalender

fill* 1891
ist erschienen in reichhaltiger
Ausstattung, mit volksthümlichem,
belehrendem u. unterhaltendem Text.
Preis 40 Cts. Wiederverkäufer
erhalten lohnenden Rabatt. — Für
Partiebestellungen wende man sich
an den Verleger: R. Weber in

Heiden.

U)i© beliebten [855

Badener-Kräbeli
versendet franko gegen Nachnahme

à Fr. 3. 20 per Kilo
Conditorei Sc h neb Ii in Baden.

oo
CO

r>§c^afswolle äcl^t,perKilo fk. 2,^0

Vbllslnckgapne.Vblldecken billig

Truster ^gratis.
iL.MEYES, Beiden.

Schradens Tranbenbrusthonig,
bereitet von Apoth. G. Sclioder (J. Schräder

s Nachfolg.) Feuerbach, ist für Brust-
und Lungenleidende ein seit Jahren
vorzüglich bewährtes Mittel. In Flacons
à Fr. 1. 2o, Fr. 1. 90 und Fr. 3. 75 in den
bekannten Dépôts. [56-10

Generaldépôt: Steckbom: P.
Hartmann, Apotheker, sowie in den meisten
Apotheken der Schweiz.

CHOCOLAT
in Tafeln und in Pulver

SPRUNGLI
leicht löslicher reiner!

ZÜRICH. [6
Von Kennern bevorzugte Marke.

Garantirt rein bei mässigsten Preisen.

Charakter-Benrtheilung
nach der Handschrift

Fr. 1. 10 — [795• Grapholog Müller, Oberstrass-Zürich. «

„Singer"-Nähmaschinen.
8S0] Alle Sorten Nähmasohlnen für Famlllengebraaoh und Werkstätte,
sowie für industrielle Zweoke empfiehlt in gröster Auswahl und mit Garantie

Compagnie „Singer", Bfew-York.
Agentur in St. Gallen : Rorschacherstrasse 31.

=Praktische Festgeschenke.

Herren-Schlafröcke
Fr. is—eo

Herren-Jagdjoppen
Fr. lO—3»

Herren-(fnniniiniäntel
I«V. SO-SO

empfehlen in grösster Auswahl_
5ÖI

tgf'
If3 l

mA

«

aIi»
m

Ifö'rv

St. Gallenplatz sclireiberei.

Auswahlsendungen nach der ganzen Schweiz

bereitwilligst und franko. [899
Umtausch gestattet auch nach dein Feste.

Als Mass genügt Angabe des Brustumfangs.

AitraaMe Waschmaschine ft feiaei.
Wäscht ganz selbstständig, von sich aus, ohne

Reibung, ohne Vorwascliung, ohne schädliche Substanzen,
auch die schmutzigste Arbeiterwäsehe, nur mit Seife,
unter absoluter Schonung selbst der feinsten Linge.
Preis für Nr. I, 15 bis 18 Hemden fassend, Fr. 24. —

* * II, 20 „ 25
r „ „ 30. -Prospekte gratis. Beste Zeugnisse. Zu beziehen von:

D. Lavater-Butte, Maschinen-Ingenieur, Zürich.
Zougniss: Die Automatische Waschmaschine bewährt sieh

hei jedem Gebrauch aufs Neue, ist leicht zu handhaben und als
eine Zeit und Geld sparende Maselline allen Hausfrauen auf das
"Wärmste zu empfehlen. — sig. : Handscliin, Lehrer, Kempten;
Frau Hausmann, Apoth., und Frau Wirz-Haumann, Präsidentin
vom Frauenverband, St. Gullin. [838

Seidene Bettdecken
Grösse 150/200 I. Qnalit&t Fr. 10. 50.

II. Qualität, gleich in Grösse und Gewicht, zu verwenden als:
Reisedecken,
Tischdecken, sowie als

Portièren,
hochelegante

Pferdedecken.
Grösste Lager in :

^reis ©. SO.
[384

MT Woll- und Pferdedecken, '<• "t.rdCLÏch'm
In grau und braun zu Fr. 2. —, 2. 80, 3. 30, 3. 80. 4. 80, 5. 50, 6. 80,

7. 80, 9. 80, 10. 80, 11. 90.
In roth von Fr. 6. —, 18. —, weiss bis Fr. 23. —.

IW» laomiarrlflonLpn in al,en Grössen und Farben, halb- und
JÜOljUdrUllGUKüII ganzwollen, von Fr. 11. — bis 25. —.

— Complete Kleinkinder-, Töchter- und Braut-Ausstattungen. —
H. Brupbadter, Bahnhofstrasse 35, Zürich.

faff-nahmaschinen.
Beste Maschinen für Familien- und

Handwerker-Gebrauch. Garantie für feinsten Stich,
vollständig geräuschlosen Gang, sowie grösste
Dauerhaftigkeit. Die wichtigen reibenden Theile
sind ausbestem Stahl geschmiedet, nicht gegossen.

Man wende sich an die in fast allen Städten bestehenden Niederlagen.

O. M. UPfafT, Hähmaschinenfabrik
773J in Kaiserslautern (Rheinpfalz). (H6845X)

Spezialität: Damenloden.
Hermann Scherrer

„Kameelliof" St.Gallen.
Für Hausfrauen

879] Es werden in letzter Zeit viele
verschiedene Fabrikate von ausländischen
und inländischen Conservenfabriken (z. B.
Gemüse - Conserven, Früchte - Conserven,
Confitüren, Syrupe, Dörrobst etc.) auf
den Markt gebracht, so dass jede Hausfrau

sich fragen muss, welche Marke sie
eigentlich verlangen soll, damit sie nicht
nur gut und reell, sondern auch hillig
bedient werde. (H4267Z)

In letzter Zeit scheint sich nun
erwiesen zu haben, welches Fabrikat das
beste und vortheilhafteste ist, zum wenigsten

lautet die Nachfrage in den
Handlungen grösstentheils nach den Gemiise-
Conserven, Früchte-Conserven, Confitüren,

Fruchtsyrupe und Dörrobst von der

iK in
Es ist dies umsomehr zu begrüssen, weil
fragliche Fabrik nicht nur ein speziell
schweizerisches LTnternehmen ist,
sondern auch weil dieselbe weniger auf
Gewinn berechnet, dagegen in erster Linie
und unter Mitbetheiligung verschiedener
landwirtschaftlicher Vereine zur Hebung
der schweizerischen Landwirtschaft
gegründet wurde.

Soeben erschien und ist durch
alle Buchhandlungen zu beziehen:

von
Dr. med. Guido Rheiner.

W Preis Fr. 1. —.
IPir* Dieses interessante Werk,welches

ein für alle Frauen hochwichtiges

Thema in klarer und allgemein

verständlicher Weise behandelt,

wird gütiger Beachtung
empfohlen. [832

Verlag von
F. Hasselbrink in St. Gallen.

Piano
zu verkaufen, solid wie neu, mit
äusserst sympathischem Ton, gegen baar
sehr billig. Anfragen sub Y 3275 an
Rudolf Messe, Zürich. (M 10590 Z) [872

-A-ls [885

Geschenk
eignen sich vorzüglich

Photographische Artikel:
Photo graphische Apparate,

Photographische Chemikalien,
Photographische Bücher,

Photograph. Zeitvertreib,
lustige Anleitung mit Bildern.

Preis Fr. 2.50. Preislisten zur Verfügung.

Eduard Siegwart,
Fabrik photographischer Artikel

in Sohweizerhall bei Basel.

Schweizer Frauen-Leitung — VlätZer Mr den häuslichen kreis

naed jeder sedwei2eriseden Best-
station versenden:

1 Riste mit 6 gan2en Blaseden

SlalaZ», iiderr;, Iwàl,
^»deir», Ammig,

in vor2Üglioden Qualitäten
— kür ?r. 13. 30

?kà ^ Uàn, Liìsvl,
7111 Lüdvoin-

Import- uuà Vorssnätgosebätt.

8o1!â«> starlc«
ràûrvorlassr»

von Ooczus unâ IVIanMasSil
in tünk versodiedenen (fl össen,

— linker —
tUr dimmer, Ireppen uni! Korricior

in versodiedenen Bessins u. Breiten,

ààà «jè: 8elüvämm«

m Màile S Xlammern —
2:^ ISrsIsSir^

empdedlt destens ^824

2D. 2Ds22^2si',
Loimoii<iiiaL 12 — Rsrm^sg S3.

vsr
lim ^WkiiMllei' Xâìkiillkr

ist ersedienen in reieddaltiger /Vus-

stattung, init volkstdümliedem, de-
ledrendem u. unterdaltendem Bext.
Rrois 40 vts. lViedorvordàtor or-
datton lodnondon Rabatt. — Bür
Bartiedestellungen wende man sied
an den Verleger: R. IVvdvr in

ZE^ SeLâen. ^WW

V)ÎS ì)6lÎ6ì)4SI1 ^855

kilànei Vräbdi
versendet kranke gegen Baednadme

à Br. 2. 20 per Kilo
Lonciitorei 8vknebli m kàn.

QV
l>2

^§ehZkLv,à âcht.perWostc.^
V^llZlidàgarneV/dllâeeksn diì^iA

î. ârster Ziiìtls.
Rsiden

8etiraàr'8 IrààstlWjA
dereitet von V^otd. B. Hedoder sd. Ledra-
der s Baedlolg.) Beuerdaed, ist kür Brust-
un(l Bungenleiclende ein seit dadren vor-
2üglied dewädrtes Nittel. In Bl aeons
à dr. 1. 2o, Br. 1. 90 und Br. 3. 75 in den
dekannten Besots. ^56-10

vonoralÄSpot: Lìsekboru: B. Hart-
mann, ^Vpotdeker, so^vie in den meisten
2Vpotdeken der 8edwei2.

ettocol.^r
in Vafsln uncl in Pulver

8?kviicl.i
tsiekt tösUeksr rsinsrl

Von Rennern dsvor2ugts Narke.
Barantirt rein dei mässigsten Breissu.

lüisräter-kviirtlikjlunK
naoll äs? Hsnäsckrilk

?r. 1. 10 — ^7S5
« àpdoloz MII«I', obörstrilsz-Mrlod. »

„Linker"-I?ââinasàiiisii.
880j ^lle Sorten I?ädw»»odi»o» tiir ?su»i1ivQxvdr»nod und Vvrketättv,
sowie kür inäusirlsllv empiisdlt in gröster 2Vuswad1 und mit Barantis

^«IUP»KIltv „iUIiRKvr", Zil«?v
Agentur in 8t. KsIIen: Rorsàaàvlàasso 31.

^ dràedk kestßksedä -
kmeii-8diIMà

1^-00
llerrei-àMopPii

10—3 t?

UMW-iii>M>iiiiâàI
Z^i-. 30—80

einpLelileii in KiösstBi- àswàlzêdj

Mi
Wà /

M

KN

ZîVà.
M

l^'î-ìUM

M "à Zì.Sà àê
plà

àumâdkêllàiiMll llà àer 8àêi?
dereitv/illlKt mid krîiiiko^ ^899

vmlaused Mstàttêt ^uod llkied dem keà,
à>8 V-iss KiiüA âiiZà des Lmâtumàiizs.

àlmàà VWàà k» VàM
VVäsedt gan2 seldstständiZ. von sied aus, odne Bei-

dunS, odne Vor>vasedung, odne sedädliede S»dstan2en,
aued die sedmut2i'xsts ^rdeiter^väsede, nur mit Leike,
unter adsoînter LedonunZ seldst der keinsten Bin^e.
Rrois kür dir. I, 15 dis 18 Hemden kassend, Rr. 24. —

ls' 20 .25 „ 30. -Brospedte Zratis. Beste XeuKnisse. ^u de2ieden von:
v. I-avaivr-Lutie, Nasedinen-InZenieur. 2üriod.

Xou^nisg: I>i0 ^utomktisoli» ^Vtisoliinasoinno ì>k>vîil>rb sieli
ì»oi Allein (Zodriìuoii nuf.3 Xou«, ist loioìit 2U ìmniìlindon unit nls
nino 2«it und tivlci Ssinroncio Alnscilino allen Hausfrauen auk das
^Vaimsto ?.u empfelilen. — si^. : Ilundt<ellin, l-vlirer, Keinpten;
I-'rau Ilnu^mnnn, ^petti., und 1'rau ^Virx-Uauinann, Präsidentin
vom prauenvorl»and, 8t. üulüil.

Loiâeuv Noìtàvelcviì
(ZrLsss 1SO/2OO m. 1O. SO.

II. (jualität, ZIeied in (drösse und Bevviedt, 2U verwenden als:
«kiseàevken,
Lisotlàoo^sll, smvis -ris

?ortisrvQ,

ÜOQÜSlSZÄNt>S

VksrÂSÂSàSH.
Brösste Ba:?er in:

I^rSi.S S. SO.
^384

ZM- Woll- unll riêi-iie-ieeken, ' -

In grau und braun 2u Br. 2. —, 2. 80, 3. 30, 3. 80. 4. 80, 5. 50, 6. 80,
7. 80, 9. 80, 10. 80. 11. 90.

In row von Br. 6. —. 18. —, àg dis dr. 23. —.
in allen Brössen und Barden, dald- und

FÄi,izUäl iHili,i,^i,I> Aan2wollen, von Br 11 — dis 25 —

— tomplà Xleinltinàr-, löditer- »n<> làut-limwttunWl. —
H. Làdokstrâsss 3ö. ^ürivli.

Losio Als.sol»iuou kür Bamilien- und Band-
werker-Bedraued. ksrsuiiv kür feinsten Stied,
vollständig gsräusedlosen Bang, sowie grösste
Bauerdaktigkeit. Die wiedtigen leidenden "ddeils
sind ausdestem Stsdl gesedmiedet, niedt gegossen.

Nan wende sied an die in kast allen Städten destedenden Biederlagen.

lk»àir, RàûmÂsczûinsQ^di'i^
773l in ILaisersIautsrn (likeinplài?/ (U684SX)

8p02iüIiUik: vs.?uvQloàsv.

Rsrmami Lebsrrsr
„lillmeellivk"

Wf àllàlieil!
879^ Bs werden in Iet2ter 2!eit viele ver-
sediedene Badrikate von ausländisoden
und inländiseden Bonservenkadriken s2. L.
Bemüse - Bonserven, Brüedte - Bonserven.
Bonkitüren, Sirupe, Börrodst ete.) auk
den Narkt gedraodt. so dass ^jede Baus-
krau sied kragen muss, welede Narke sie
eigentlied verlangen soll, damit sie niedt
nur gut und reell, sondern aued dillig
dedient werde. (B4267A)

In 1et2ter ^eit sedeint sied nun er-
wiesen 2U daden, weledes Badrikat das
deste und vortdeildakteste ist, 2um wenig-
sten lautet die Baedkrage in den Band-
lungen grösstentdeils naed den Bemüse-
Bonserven, Brüedte-Bonserven, Bondtü-
ren, Bruedts) rupe und Börrodst von der

»Bs ist dies umsomedr 2u degrüssen, weil
kragliede Badrik niedt nur eiu spe2Ìell
sedweÌ26rised68 Ilnternedmon ist, son-
dern aued weil dieselde weniger auk Be-
winn dereednet, dagegen in erster Binie
und unter Nitdetdeiligung versediedener
landwirtdsedaktlieder Vereine 2ur Bedung
der 8edweÌ26riseden Bandwirtdsedakt
gegründet wurde.

Soeden ersedien und ist dured
alle Bueddandlungen 2U de2ieden:

von
Dr. msâ. ôaiào üäsinsr.

Breis Br. I. —. -Wg
Bieses interessante Werk,wel-

edes ein kür alle Brauen doob^lob-
^ÎASS Idsma in klarer und allgemein

verständlieder Weise dedan-
delt, wird gütiger Beaedtung em-
l>kod1en. s832

Vorlag von
5. ltaZZkIbnnli in 8t. Kàn.

2N verkanten, solid wie neu, mit
äusserst S)'mpatdisedem ü'on, gegen daar
sedr dillig. Antragen sud V 3275 an
Ràlk àss, 2ürLok. (N 10590^) ^872

^885

Sosvdviìk
61^11611 8iek vor/ÜFlick

k'llotograplliseke ^rtiks!:
rix>tvxiai>i>i«(!iiv ippiiiiltv,

rilytoAlnpIiiselle eiiviniltiilivii,
riivtvArllpInselie Lüvlivr,

26ÎìV6?ì?6Ìb,
l»8t,ÍAk ^nIsitunA mid Liläoim.

krà kr. 2.5<l. krei^list«» iur VerkilZuiiZ.

^clusrö 810^^,
?adrik pdotograpdiocztisr ^.rtiksl

in Sod^vissordall dei Basel.



Jraum-Jetiung — ©latter für Hen ftäusltdirn ftrrte

Erstes Schweiz. ÉÊ^ - |JMM » mm m TH M __ Muster in Kleider-
Veraandtg-esohäft M-^Tw " IB Stoffen und Waaren-

Centralhof. II^HI wm wA MiA Sendungen franco
Zviricli. von in's Haus geliefert.

Oettinger & Co., Zürich.
Um unser grosses Lager, wie jede Saison üblich, vollständig zu räumen, liquidiren wir zu beispiellos

billigen Preisen : Preise per Elle per Meter

Oxfort-Flanelle und Melton-Foulé, dauerhaft und solid à Fr. —. 39 —. 65
Doppeltbreite englisolie Tuche, solider Qualität „ „ —. 39 —. 65

„ OlieViot-IToiilé, gediegenster Qualität, reine Wolle „ „ —.75 1. 25
„ Uni-Damentuche, bester Qualität „ „ —.75 1. 25
„ Carreaux, vorzüglichster Qualität „ „ —. 85 1. 45
„ Rayé und Tliii-JVoppo, hervorragend solider Qualität „ „ —. 85 1. 45

Jupons und Moiree-Stofl'e, solidester Qualität „ „ —.51 —.85
Ofiolieiiiii-s und Merinos, doppeltbreit, reine Wolle „ „ —. 80 1. 35
Elsässer-Foularcl-Stoile, waschächt „ „ —. 27 —. 45
Buxkin, Velours und Kammgarn, TIallbleiii und Halbtucli,

ca. 140 Ctm. breit, reine Wolle „ „ 1. 65 2. 75
Muster in Frauen-, Herren- und Knabenkleiderstoflen bis zu den besten

Qualitäten umgehend franco in'a Haus durch das [833

Erste Schweizerische Versandtgeschäft
Centralhof Oettinger & Co., Zürich.

Gebrüder Hug, Zürich
Musikalien- u, Instrumentenhandlung. Abonnements,

Pianinos
von solidestem Bau
in Eisenrahmen,
gut stimmhaltig,

mit schönem,
kräftigem Ton,

von G00 Fr. an.

Harmoniums
für Schule, Kirche und Haus,

von 125 Fr. an.

— Preislisten auf Wunsch. ——
Kauf - Tausch - Wiethe - Abzahlung.

Gebrauchte Pianinos und Flügel zu
sehr wohlfeilen Preisen.

fPP* Lehrer und
niessen besondere Vortheile.

Anstalten ee-
[782

Weiliiiachten1890.

-r Z
2 "3 «

C Ü
t- 2
~ ï<

«7

Müller'5 Selbstkocher
ist bewiesonerwoisc das beste Küehengerüth
der Neuzeit u. sollte vom Standpunkt der
Gesundheit U.Sparsamkeit in keiner Küche fehlen.

S. M/iiller- Oie.
Fabrik m. Magazin Zürcherstr. 44

Zürich-Wledikon. [?is

Kinderhandarbeiten
Kinderbeschäftigungen
Fröbel'sche Spielgaben
Material für Kinderbeschäftigung

Belehrende Spiele
fabrizirt als Spezialität nur in gediegener
798] Waare

winterthur. Carl Kaethner.
Kataloge gratis und fr a n k o.

Ansichtsendungen bereitwilligst.

Frauenarbeitsschule Chur.
Beginn des XI, Kurses: 7. Januar 1891,

Unterricht in sämmtlichen Haupt- u. Nebenfächern.
Œ?rospeiste stellen, pfrsitis zur "\7"erfügung.

868] Auskunft ertheilt das Damenkomitc oder die Vorsteherin W<IS§ali.

tSE
aus der ersten schweizer. Gesundheits - Corset-Strickerei von

E. CI. Herbschieb in Romanshorn,
als praktisch und gesundheitsgemäss von Aerzten und
Fachzeitungen sehr empfohlen, zeichnen sich vor allen
andern derartigen Fabrikaten aus durch gutes Material,
vorzügliche Façon und elegante Ausführung. Man achte
desshalb heim Ankauf solcher genau auf beigedruckte
Schutzmarke. Dieselben sind zu haben in jeder bessern
Corset-Handlung der Schweiz und des Auslandes. [3

— Probe-Corsets per Nachnahme. —

I 1889 SilToerne ILvdled.stille IIPsir is 1889, I

Hausmann's
Weisser reinster Mediziual-Dampf-Leberthraii

per Flasche ä 85 Cts., Fr. 1. 50 und Fr. 2. 50,

Hellgelber Medizinal - Leberthran Lfifi I,cts
Leberthran kleinen Oelatinecapseln, zunehmen für Kin¬

der und Erwachsene, per Schachtel à 50 Cts., [761

Leberthran mit Malzextract, iÄSSf&CÄ
Leberthran mit IMicamenten <£$,£JÄ"»

empfiehlt und versendet
C. Fr. Hausmann, Hecht-ApMe - SanitätsgescMft

St. Gallen, .—

I 1883 — Zwei Diplome Zj-CAricIh. — 1883. I

Carl Osswald, Neuwiesenstrasse, Winterthur
alleiniger Vertreter für die Schweiz des

—— Theepflanzer-Verbandes auf Ceylon
empfiehlt Thee feinster Qualität wie folgt:

Ceylon Broken Pekoe, das V2 Kilo Fr. 4. 50

„ Pekoe, „ V2 «

„ das engl. li1 Pfd. 453 Gramm, Original-Packung
» lu 113

Pekoe Souohong, das 1/2 Kilo „

„ „ 100 Gramm
Xndiaohen, feinsten Neilgherry Orange Pekoe, das englische

Pfund 453 Gramm, Original-Packung
China Souohong, das 1/2 Kilo „

„ Kongou, „ V2 „ «

Ferner empfiehlt er:
Höhten Ceylon-Zimmt, ganz oder gemahlen, das Va Kilo „

100 Gramm 80 Cts., 50 Gramm 50 Cts.
Wiederverkäufe? und Abnehmer von mindestens 5 Kilo erhalten Sabatt.

4. —
3. 75
1. 20
3. 75
1. —

5. 50
4. 25
4. 25

3. —
[729

àé* aaa -AJ

Verlangen Sie,
bevor Sie ein Weihnachtsgeschenk
einkaufen, in der Buch- oder Spiel-
Waarenhandlung den

reich illustrirten Katalog
der echten

> Richters Ankerst"*0

Steinbaukasten.
Diese Baukasten enthalten gesetzlich

geschützte Abbildungen und
Anleitungen -zum Bauen ; sie sind von
Tausenden von Familien anerkannt
als das beste, instruktivste und
unverwüstlichste Spiel für Kinder und
Erwachsene. Auch genügt eine
Postkarte, um obigen Katalog franko und
gratis zugesandt zu erhalten von

F. Ad. Richter & Cie.,
791] Ölten.

VW f?» fff

gemästet, geschlachtet, trocken gerupft
und ohne Därme, versende: Bratgänse
und Hühner (Poulards) Fr. 7. 50, Enten
und Indians (Puten) Fr. 8. 50 per 5 Kilo-
Postkolli, packung- und portofrei. [850

E. Rittinger, Exportgeschäft,
Werschetz, Ungarn.

Ümstands-Leibbinden

o
o
0
0

1

0

à Fr. 4. 70 bis 18. —
dienen zur grössten Erleichterung
des Zustandes und zur Sicherung
eines guten Verlaufes. — Auf
Massangabe (unter den Hüften, nicht um
die Taille) Auswahlsendung. [892

Tll. Itlisseilberger, Sanitätsgeschäft

Hauptdépôt der
Schweizer Verbandstoff-Fabrik in Genf

(prämirt in Paris)
Waaggasse Kîiricll Waaggasse.

Telejriv-Adresse : Saiütns Zürich.

0
0
0
0
0
0
0

fa;
Eine kleine Schrift über den O

versendet auf Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Frau Carolina Fischer,
3 Boulevard de Plainpalais, Genf. [9

Pensionnat de Demoiselles
Hseussler-Humbert, pasteur

Beau-Séjour, Neuohâtel, Schweiz.
Nur für die bessern Stände, gegründet

1873. Vorzügl. Referenzen meist früherer
Zöglinge. Bescheidene Preise. (OF7272) [805

Schweizer Frauen-Zeitung — Vlätter für den häuslichen kreis

Lrstes Lobirvi/. M^!^ M-à Auster in Kleider-
Vvr»»nâtAv»ods.5t >1 M ^ M M 1> stotken und Vsaaren

Dentralbok. MM Sendungen Lranvo
-S. r 1012.. vorr în's Ilaus geliefert.

Oettingvr â Lo., /nriod.
Dm unser grosses Bager, wie lede Laison üblieb, vollständig 2U räumen. lî^nidîren wir ^u beispiellos

billigen Kreisen! rrsiso per IM« per Viktor
OxlDoì und ^lSîlìon-^OHîl«, dauerbakt und solid à ?r. —. 39 —. SS
Doppeltbreito 7IDiT<zlk«, solider Qualität ^ „ —. 39 —. SS

„ gediegenster Qualität, reine 4Volle ^ ^ —.75 1. 2S
^ bester Qualität ^ ^ —.75 1. 2S
^ <Dîì^F^ê»Aix, vor^ügliebster Qualität ^ ^ —. 35 I. 45
„ lè tìA <? und A^»Ki»^Vox>x>«, lmrvorragend solider (Qualität ^ ^ —. SS I. 45

«HiKxZoii« und Ätoiii^^-^toIIV^ sojiâester (Qualität ^ ^ —.51 —.35
<Dtì<?Iì«5i»ìîi « und doppeltbreit, reine >Volle ^ ^ —. SS 1. 35

wasebäebt ^ ^ —. 27 —. 45
und ^lìi^AAH^îì» I», IliìlIZI^îiì und n»11>à<zlì,

en. 140 Dtm. breit, reine ^Volle ^ ^ 1. 65 2. 75
in und bis 2u den besten

Dualitäten uinKvdvnä kranoo lu's Sans dureb das 1833

Dlrsts Soà^vSÌ^i6r'Ì8(zIi6 V^Srsn.nDtg'Ssczliüft
OSàald.ok OvttîHAvr âv Ov., ^QrieB.

Kebrüder iiug, ?üriek
^U8iliâlign- u. Insbumgnignkänlllunß. Kîzannkmà.

kMIIM
von solidesivmkau
in Disenrabmen,
gut stimmbaltig,

nnt sobönem.
krättigem Don,

V01l l^W It. au.

HAriN0iàlNL
für Sodnle, Xlrodv und Haus,

von 125 I*r. an.
—- Preislisten nut' >Vunseb. -»»»-

Xank- lauseä - IVliotlio - ^.d^adlnnS.
Debraucbte Dianinos und Dlügel 2U

sebr woblt'eilen Dreisen.
Bebrer und

niessen besondere Vortbeile.
Anstalten ge-

1782

îII 11 îì Il11155^0.

dl

^ -

IVIüIIer^ SelbstkooNer
Î3t I»<>>vio3t>iì<'r>v«'l3o <>!l3 I'v3ti» Küc'kt'n^oi'ätk
der Xeuxeit u. 3oNre xoin StninU>»»kt <lor 0e-
3un<Nieit ».Sparsamkeit i» keiner Iviieke feklvn.

u. Itlnga^ln Xüre^srst)?. 44
Tiirivd-IVteâIkon. ^?i8

Kinclei-kanlial-bkiten

^incikl-bssoliättigungen

fràl'sà 8pie!gali6n
Mklìàl kür KinükrüezedäktjM^

Kàln-kà Zpikls
t'nbri^irt nls Lpexinlitüt nur in ^edieZener
798^ ^Vnnre

Ujàtdllrê Larl X3.sàsr.
lvntnlo^e Kintis und krnnlco.

/Vnsielltsendun^en bereitwilligst.

I'rauvnnrbvitssebule 0bur.
LsAiiiii àes XI. Xursss! 7. larmn-r 1891.

bntki'l'iolit in sämmtüolikn liaupt- u. ^edeniäolikl'n.
I^rss^>S^ìS sìsl2.Sir2. 22^27

8681 Auskunft ertlieilt das Dninenkoinite oder die Vorsteberin HV«T8SttIÎ.

Is-
»US à erstell sedvol^sr. kg8uiiädslts-l!orsvt-8trleköro! von

k. k. Kvrd8eli!eb i« ltoiiMàl!,
als pràtiseb und gesundbeitsgeinäss von àr^ten und
b'n.eb^eitungen sebr einpfoblen, ^eiebnen sieb vor allen
andern derartigen Fabrikaten aus dureb gutsg Illâtsriâl,
voriÜAlisbs ?asov und sloZavts ^ugfübruuA. Nan aebte
dessbalb beim Ankauf soleber genau auf beigedruekte
Lebut^inarke. Dieselben sind 2U baben in ^eder bessern
Oorset-Dandlung der Lebwà und des Auslandes. 13

— l'robk.öorskk per ^avknskme. —

I SZ.I1DS27IL2.S H.SSD. I

Dausinann's
1-àà Avili/illal-vampk-tkbklàli

^er Dlasebe à 85 (!ts., Dr. 1. 59 und Dr. 2. 59,

UsIIZà' Mààl - I.i^villuÄi! ^
làà w"..? «ààMl». Ls?S7^

der und Drwaebsene, per Lebaebtel à 59 (lts., 1761

I.vI>Ut>»-»i> mit Iliàvàet,
I.ekvrtdr»» mit il«<IiamWt«ii

ernxkis^Ib nnâ vsrssuâsb
L. ?r. ûklîûl-^liîtik^ - 8Mâl8U!ilîIiîill

<^5ì11ìRì. —

I >

Larl OsL'walà, àààM,^ìiiàlài'
alloiniAer Vertreter kür àie Keü^vei^ àe3

—— l'besMansier-Verbandes auk dezüon
empiieblt feinster (Qualität wie folgt:

Sroicsu ?vkov, das ^'2 ^ilo Dr. 4. 59

„ ?vlcoo, « ^.'2 ^

„ das engl. '1 Dfd. — 453 Dramm, Driginal-Daekung

11

11 '/4 ^ 113

?àov Souodous, das 2 l^ilo ^

„ „ 199 Dramin „
luâlsodvu, tolustvu XollAdvrrv Vrauxo ?ed:oo, das englisobe

Dkund — 453 Dramin, Driginal-Daekung
vdlua SouodouT, das /z l^ilo ^

„ «ouxou, v /2 "
^errisr smxkieült sr:

Lodtvu Vv^lou-^tiulut, ganx oder gemablen, das «

199 Dramm 89 Dts., 59 Dramm 59 Dts.

ULsàsrvsrkâufsr uvà ^bvsbwsr von ààsstsvg 5 Qlo orbaltsn Rabatt.

4. —
3. 75
1. 29
3. 75
1. —

5. 59
4. 25
4. 25

3. —
1729

>îà- ààà -à --»à ààà

bevor Lie ein ^eikuaebtsge8obenk
einkaufen, in der Dueb- oder Lpiel-
^Vaarenbandlung den

reivk illuetrirtsn Katalog
der eobten

Mvlàrs
8t6ìnbiUìkîì8ten.

Diese Baukasten evtbalten geset^-
lieb gesebüt^te àbbilâuugvll und Itll-
loitullgvll 2um Bauen; sie sind von
Tausenden von Damilien anerkannt
als das beste, instruktivste und un-
verwüstliebste Lpiel kür Lilllder und
Lrvavbsvllv. àeb genügt eine Dost-
Karte, um obigen Katalog franko und
gratis Zugesandt 2U erbalten von

Medtvi Lie.,
7911 OIî«i».

-îV-î?- VW

gemästet, geseblaebtet, troeken gerupft
und obne Därme, versende: BratgÜnso
und lliibnor (Doulards) ?r. 7. 59, Bntei»
und Indians (Duten) ?r. 2. 59 per 5 Kilo-
Dostkolli, paekung- und portofrei. 1859

kittingoi', Lxpoi'tAôsekàkt,
Wsrsodà, IIiiMn,.

IIllI8tMâ8^jbbl!lll6ll

S

9
9
9

Z

9

à?r. 4. 70 13. —
dienen 2ur grössten Lrleiebternug
des Auslandes und ?ur Liederung
eines guten Verlautes. — àk Nass-
angabe (unter den Düften, niebt um
die Daille) ^.uswablsendung. 1892

III. IllMkàl'M', ^linitlits^tzcliiist
DQiiVbâSxôb â.6r

Sedmiisel' Verdälidslols-k'abi'llc in keiif
(prämirt in Daris)

^Vaaggasse ^Vaaggasse.
r«Io!>-l.-^(Iros5s: Sanitär /iirieli.

9
9
9
9
9
9
9

Bine kleine Lebrikt über den

versendet auk Anfragen gratis und franko
die Verfasserin Drau Darolin» Disvber,
3 Boulevard de Dlainpalais, Denk. 19

Densionnat ds Vsmoisvllvs
Hvsì»ss1«»'»Hu,r»1>S!ii't, pasteur

Lsan-Lä^onr, Usuobâtel, Lebwei?:.

àr für die bessern Ltände, gegründet
1873. Vor^ügl. Beksren^en meist trüberer
Aöglinge. öesobeidens Dreise. (i)?7272) 18l)5
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